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ihwöi ' Ser Kinderhilfo für Österreich

..06r Krieg 5 0er soviel Leid uni Elend gebracht und der
unser Wien in einen Ir ummer häuf en , verwand eit hat , war kaum vor¬
über gegangen , als sich schon in der Schweiz zahlreiche stellen

bemüht en , Uns , vor all en unseren " inierc . Hilfe zu bringen ., Ire
Schweizerisohe Rote Cxeuz hat mit .1 e: 1; : hweizer KinderhiIf e für
Österreich eine Aktion ins Leben gerufen , die unterernährte Kin¬
der aus CI . ;terreich ' zu einen mehrmonatigen Aufenthalt in die Selrv-

l )ringtfiese Hilfe konnte ; wegen der bestehenden IraneportSchwie¬
rigkeiten zunächst nur . Hindernder westlichen Länder Österreichs •
zuteil werden * Suh lst es möglich geworden , diese Aktion . auch aui
Wien .und ¥ :i ederösterreich auszucebnen . LU wurde in .Wien ein Ar¬

beit skomifee gebildet . in .dem sich Wiener und . Schweizer zu geme . lr
s am e r A r b e i t .z u s am m e hg .e £  umct ö n h ab e n . im ö i e K i n : e r t r ans o o r t e i n
die Schwei z "dur .cb .zuf Uhren :-. Die der linde: die in der Schwel

Aufnahme finden seilen , wird recht groß sein . Dunk dem tiefen so¬
zialen * -Verständnis der . Schweizer haben sich bereits , sc viele

Schweizer D milien . für die Übernahme von Wiener Kindern gemeldete
uro es laufen weitere Meldungen ein , so daß wir ' zur Hoffnung ' be¬
rechtigt sind , aus Wien allein 8 bis 10 * 000 linder in die Schwei .,,
'entsenden zu können,

Anläßlich des ersten T ahsportes " von Wiener Lindern ; -,
fand Mittwoch abends :: m StadtsenatsSitzungssaal des Wiener Rat¬
hauses , eir Empfang statt . Es waren die Mitglieder des Schweizer
•Hilfskomitees , an dessen Spitzel Herr Ing . •! Seher fingen steht und
dem auch . Burvschauspn eler ' Paul 'Hö rbiger  angehört , sowie die Ver¬
treter der .- beteiligten off entliehen und privaten Försorgelnst i -tio
tioren erschienen, . Die Staatsre -gierung war durch StaatsSekretär -1

j . G-e r 0 v e r t r e t e n J xg,e. feister lenefal Körner verwies in sei¬

hen Buerußüngsansprache auf eie schweren Suhl ? den ';, • die Faschismus

und Krieg unserer -Stadt zugefügt haben . De sonders schwerwiegend
öin ; die t ' . hö .den gesundbeitlicher - Art , die durch mangelhafte Er-
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nähr an g wahrend der sechs Kriegs jahro bis zum heutigen lau . lei

Bevölkerung und insbesondere der Jugend erwachsen sind . Au empfind
lichsten wuroen die Kinder durch das monobelange vollkommene / Je hie
von Milch und Putter getroffen . Durch die teilweise pr i e c e rhe r .s 1 . e 1 -

lang * de .s Transportwesens ist es gelungen , in den letzten tonnten
eine bescheidene Milchanlieferung für Wien zu erreichen . Die Säue-

'er , die Kleinstkincle. ’Wllinge habeil * jetzt Anspruch auf 3/4  ;
sehen 1 und 3 Jahren auf 3/8 Liter , die Kinder von 3 bis 6 Jahren

aui x/8 Liter Aoilmileh täglich . Kinder über 6 Jahre bekommen

überhaupt keine Milch , aber auch die Patronen der Kleineren kennen

manchen Tag nicht erfüllt werden . Putter . ist in den letzten 6 1 ehr;

n nur in großen Zeitabstunden an die kleineren Kinder ausreger ; n
worden . Pfcse fallweisen Kationen betrugen jeweils ICC Gramm und

sonnten bisher drei - oder viermal gegeben werden . Es gibt für ‘i n.
'Ausfall von t lieh und Putter keinen Ersatz , weil Nährmittel all er

grt ehren und . selbst die , den Kindern zugebi .Tilgte Brot - und h , -. hl -

ration völlig ungenügend ist . Sie beträgt täglich 100 Gramm für dis
Kinder bis 3 Jahre und 1J0 Gramm für die Kinder bis zum sechsten
lebenswahr * -eine Monge , die von diesen Kindern selbst in normalen

Zeiten , wenn alle anderen Nahrungsmittel vorhanden -sind , laicht
verzehrt wird . Es ist daher nicht ' erstaunlich , daß rund CG E der
Eiener K ; nder schwer unten ernährt sind und daß diese Kinder Krank¬

heiten leichtur erliegen als normal genährte Kinder . Die Sterblich¬
keit sziff er - der Wi ner Säuglinge war daher unmittelbar hach Kri

.■ndi besonders hoch . Ihre V r Laut bar ung war ein El armruf . Es star-

n Nämlich noch im Juli d . J . " 5 von IOC o1 ener Säuglingen . Sie
idt inzwischen auf 15 % zurückgegangen und . hat damit noch immer die
gleiche Höhe , die die Säuglingssterblichkeit in Wien unmittelbar

nach asm ersten Weltkriege auch , gehabt hat . Sie ist also noch dop¬

pelt . so hoch ' als in Zeiten ., normaler E- nährungslage . ,

. Am Ende des ersten Weltkrieges waren die Ernährungsver-
haitnisse in unserer Strw ' t ähnlich den heutigen , wenngleich sie
jetzt . noch um vKies ' schlimmer sind als damals . Die neutraigeblie-

benen Staaten helum auch .damals eingegriffen und haben Hilfsaktio¬
nen für das hungernde Wien organisiert . Wiener Kinder wurden in die
Schweiz , nach Holland und in ander e Staaten eingoladen und auslän¬
dische Hilfskomitees habe -, n Lebensmittel nach Wien gebracht und hier

u, -r Schuljugend , und der berufstätigen , heranwachsenden Jugend zu-
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haben viel für
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die Wie ne

Jugend getan und mit die per großherzigen T t edler Menschlichkeit

vielen Wiener Kindern und Jugendlichen Gesundheit und Lebend gerot
t e t.

I r Bürgermeister dankte hierauf bewegten Herzens den
Vertretern des Schweizer Komitees dafür , daß sie als E sie wieder

zu uns gekommen sind , um unseren Kindern zu helfen.

JVr das lihwöizer Rv t 'e Kreuz sprach Herr Er , Siegf ri c j
l ’ trn ) . Er « : ..gte unter anderem . ir h :-ien wahrend ddr gänzc n
Kriegszeit leider nur immer nach
Westen , heIfoh können , Wir haben

n + c. nämlic; V' /“>V;

nrmals versucht , uns>
auch über den Kinin hinüberzureicLen , aber man hat sie nicht er¬

griffen . Und nun haben wir gewartet bis zum Ende - des Kriege ! und
hoffen . , jetzt sofort dort ein setzen zu können , wo wir wissen , de
so große lut vornanc *. ,n ist . TJ enm R ’ lfe hat hauptsächlich ' zwei
Eormen gez- tn mer seits h . Den wir versucht , Ausspeisungen
von Kindern ins Leben zu rufen , anderseits haben wir bis jetzt be

reits SC . Cd fremde linder als laste in der Schweiz gehabt . . nn
wir gehofft hatten , mit dem 7 rstummen d, . r Kanonen werde es loich

sein , rechts und links zu helfen , kafcen wir uns aber leider ge¬
täuscht . Eie Schwierigkeiten , waren so groß , ci. a .3 wir Monat um Mo¬
nat haben verstreichen lassen müssen , bis wir endlich auch nach
Kien kommen konnten.

n i r- p.  f ■

auf zunchmen.

4 .1 uni

Bereitschaft der Schweiz . , österreichische Kinder

sehr gro 'ü trotzdem sehen viele KamiIren 2 , 3 u n

Gäste beherbcrgt haben.

’ «Wenn wir morgen in dfe Schweiz zurückkehreil , werden wir’
erzählen , was wir hier gesehen ' haben . Ich war in verschiedenen

Wienor ? . zirken , ich w e r auch :Ln gl . Pölten , in Wlener Heustadt
und in Bldeti und ich habe furchtbar viel Elend und furchtbar viel «:

Verheerungen und 3 -: hreokuii gesehen , und ich weiß , daß cs dringend
notwendig wäre , daß möglichst alle Nationen , die etwas geben kön-

ntn und etwas tun wpllenb dum Beispiel der Schweiz folgen,
Ei nes habe ich ür •efal1 mit besonders großer Freude b e-

merkt . Eie Menschen hi. fer sind nicht niedergeschlagen , der büt,
• erwarts zu serbauenund der - Glaube , daß es wieder besser kommen

muß , s ind ml r f a st üb «... r a i 1 c .nt % e g enge tre 1: e n . W i r Schweizer sc ha t -

2un uns glücklich , daß wir unserem alten lieben Nachbar - und Eru-
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der ! and zuerst ö
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' Iand r c i chen dür f o „

Bla-

B ’ ;j - '- '- aC: • r beit, :skomitee dti \ Schweizer Kinderhilf für
Wien sprach Turm TschorfIn ger . Sr lehrte aus . ” Unser Yat , rinne

arm an Bodenschätzen und an fruchtbarer Srde , aber reich an Guben

ees. ü6x 2tno , Schweiz hat die Ehrfurcht vor den Opfern des Kj -
! r; ‘ ’ 'r " 1 s -! *- 0 - na  alle die . e Unglück ! ! tun e twas Heiliac s , darum

tritt die Schweiz heraus ans ihrem nationalen Leöuit , iurei sorg¬
fältigen Hut des internationalen Gedankens , um dein Nachbar auf ; i :

e ^ ac - der Heimat riebe zu begegnen . Eie Schweiz hat us vielleicht
viertel u ...ls viole anceee Völker , eie zu . : rst die harte Kunst des

|fcrgcf . sons uns V irel . , . ns lernen mü, ev . ir f,xr noch aus einem anch - - .

+

eil ür. und betritt o .ie Schweiz den Wog er nachbarlichen Hilfe

aui ein , m Gefühl der Eßbarkeit heraus , daß ihr Vaterland verschont
gebliefen iss von den Schrecken des Krieges , daß ihre Söhn , nicht

v ei bluten mußten auf een Schlachtf eideren und daß ihre Stadt , iß ch
sei s i öi ' t w u i •dcn o- .ir ch i o 3 uc. lieh e 1 1 i e g e r an , rif f e .

Tv u ö u ’ m£  - r - Scuwc- 1 z . r Kinderl Lf e mit dazu bei tra f. en ,
i' rcund schuft stunde zwischen Österreich und der Schweiz neu zu

ivnüp .fc -n , ov . ( in oeo letzten d Jahren gewaltsam zerrissen waren.
Köge unsere Hilfe be ' ä u dazu , um Leid und Not dieser Stadt :u

indem und mögen di •ueuer Kinder in der ' Schweiz Stärke und G —
sunuheit finden , damit sie als junge gekräftigte (1 neration der-

eins - in einem freien Ostens, .ich leben können mit dem Bewußtsein,
daB allc  V dibvr nur in einer v/olt des Friedens glücklich sein kön-

Uv,n s. gluckrr eher aus die Schweiz es war . als ringsum der Krieg
tobte . "

Bin - reiches künstlerisches Programm , an dem die Piani¬
stin Banaus ch - Ho ffmann

schauspiei Paul Ho: .1 9 C:
Ournsängcrin Anny Ch ermaior , Burg¬
ein Kinderballett der Staatsogar , d

diener - Liedpr Komponist Kerl Pöderl , Gcrty Sohottuer und Else ßue~

e . nt und ein S | hramiiiel - C ^ artctt mitwirkten , beschloß den st immun ge
'vollen Abend „

Donnerstag naenmittags wurde der erste Transport mit
- •■■toner . maorn ah gef ert * i gt . Pie Kinder wurden vom Jugendamt

cer Stadt Wien nach sozialen G sichtspunkten und auf Grund . amte-

•or . Hoher freunde aus ge wählt . U . den Abschied zu erleichtern,
wurden hie Kinder mit ihren Eltern im Liochtensteins « .hen Sommer-
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palais gcsamm.
A.b s chi cd s w c r t e

1' K a t haus —Kor r o .a .p o ri 1

P r :■■ s j de hi I hg . T" B c.ho r

p ;t

"seherfinger riehtete * herzliche

iiuöuiutuöwoxi .u an die Kinder , der Le :: ter des städtischen Acre nen-
am tos , Cb . ha g . lat : Pr . S ohönbauer , dankte namens der 3 t ac1 Verwal¬

tung und der Sri ern dem '.Komitee , Die Musikkapelle des 222 . ameri-
kanischon Ihf ah -teri 'ere g . m -.-nts der Pegenbogcndivision konzertierte
und amerikanische Soldaten verteil + en an die Kinder zum Abschied

recht Petto * und süße Krapfen . Von der feierlichen Erüffnung da:
Hagranc -r Brücke kommend , erschien auch Bürgermeister General a . Ph
Korner  im Kreise uer Kinder und gab ihn -.. n bis zum Bahnhof das Go¬

te . In bester Stimmung und ohne die üblichen Abschiedetränen au1 V

beiden Seiten fuhren Kinder in die verheißungsvolle Perne .,

Tu r z er e Wah1z eit

Gestern , Ir - itag , den 23 * XI .194 ? , waren von den Hauseige
tüm ü rn oder deren Stel : v «. rtretern di . c Xundmachungsstreifen ihr3 s
Hauses betreffend das 'S -' hl lokal / dom . die Wahlberechtigt en ihres

Hauses zügewiesen sind « ' ' bei der zuständigen Kartenstelle zu beho¬
ben . So ferne bei dm * Kart nstelle ein solcher Kundmachung s s t r c i fn

nicht erliegen solide ' , haben die betreffenden Hauseigentümer beim
magistratischen Bezirksamts die Ausstellung des Kundmachungsstre : -

f e n s z u v •: . r I ang e n •
Die W hl bi .- ri . chtigten werden aufmerksam gemacht , daß eie

fahl zeit in den Bezirken 7. bis XX auf die Stunden von 7 U ‘ r früh

bis 4 Uhr • nachmittags und in den Bezirken XXI bis XXVI auf die

Stunden von 8 UKr früh bis 4- U r machmittags festgosetzt ist . U
ein längeres werten auf die 2' - lassung zur Stimmenabgabe zu vermei¬
den , wird den Wählt erc ehrt igton empfohlen , sich tunlichst in den
ersten Stünden der ;/ • hizoit zur Stimmenabgabe einzufindon.

Schließlich wird aufmerksam gemacht -, , daß der Ausschank

von geistigen Getränken am Wählt , g , sowie am Tage vorher ailg --.. mein
verboten ist.

Entfallender . Parteienverkehr im Wchnungsam 11

Montag , den 2b . J.K . vcniber entfällt der Parteinnverkehr in:
Puro üc s amt sf ührenJ en . 31 ac trato s f ür Wohnungsweeen , Für Mont ag

aus .̂ csandte Vorladungen sind Mittwoch , den 28 . November giftig.
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• • 0 ine  f e - e c hl i gui : g s g ch e i ne für r . c r ne d Be af

In jenen Bezirken , m denen in der 71 . Versorgungsperlode
.Oorned B af zur Af - gäbe gelangt ist , wurde das C- erücht verhieltet,

h* !ß n ioht « .i ngelbste A -" r ennitte . no . chf röglieh noch eingelöst und
hiefür Bcre q ht : gungssch eine beim Zenti a1 e 'r nährungsamt ausgeste 111
werden . Bas . Gerücht ha t seinen Gin . n . darin , daß noch Üos .tbestäüü . e.

an cL . e r.^ . /ömerung abgegeben wunden » Eine Verlautbarung ' ist ven

amtswegen nicht erfcügt . Es wurde auch niemand ermächtigt , eine
solche Verlaut oarung hina u s z uge b en . Mit Eücksicht darauf , daß keine

lestbestände mehr zur Verfügung stehend ist mit einer nachträgli¬
chen -j. us gab e nicht menr zu rechnen . er sprachen bei . irgendeiner
Stelle in dieser ^Angelegenheit sind zwecklos.

Auf der Ltäc toahn - hi nten einst eigen , vorne aussteigen!

■. . ie Herr Vi zebürgermeist er Speis er mit teilt , wird ab
1ontag , den 26 . 1;To veml ' ei .j „ auf der Wiener Stadtbahn Versuchs-

f . Wlb uSP  Hin - uhd Aussteiger 1, so geregelt werden , daß in der Fahrt-

i ichtung aas zeug,es nur übkr _ äre -hintere Plattform eilige stiegen und
nur übe r die _ vonere Pl attfo rm ausgestiegen werden darf . Lie Eln-
iLihrung dieses sogenannten Elleßverkehres auf der Stadtbahn er¬

scheint möglich , weil niese fast ausschließlich von Langlährern
.benutzt - wird ; die genügend Zeit haben , während der Bauer ihrer
Fahrt den wagen zu ciurcnegieren und weil ein Einkassieren der lehr-

gasue nicht nötig ist . Erfolg oder hißerfclg dieser Einführung,-
d 1 e atis ien !freisen der .Fahrgä . ste immer wj eder gefördert wird -, wird.
jedoch davon .abhangen , ob sich die Fahrgäste vollzählig und diszi¬
pliniert an die neue Vorschrift halten oder nicht.

Bie Fahrgäste werden dringend ersucht , folgende Hegeln
zu beachten:

1 * ' ) l .ie hi n tere P1 at tf orm ist , sc 1 ?j nge es die Wagenbe-
Setzung möglich macht , .frei zu halten, . um das Einsteigen der Fahr¬
et ste zix beschieuni .gen„

1 * ) lie vordere Plattform soll nur von denjenigen Fahr¬
gasten betreten werden , die schon in der - nächsten Haltestelle aus-
ö t e 2 g ein,

• Ü
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. ) Au oh d enden Fuhrgante müssen sich nooh vor

Erreichung ihrer j ussteig teile rechtzeitig : nach vorne beneben .,
damit sie nicht erst ' ; ih cd ex - Baltestalle .; den ganzen Wagen durc
qu e r e n mü s s e n ..

4 . ') In den Eno stellen der einzelnen Linien , an denen nu

eingestiegen oder nur aas ge stiegen wird , können beide Wagenein - *
gä nge b e nüt z t we rden,

b . ) Lie Wahl gaste werden gebeten , auf uninf armierte Air

f ghre r ci ur0h ruhige Aul klärung e inzuw % rken.

furch Aufschriften auf den wagen in 4 Sprachen werden
auch alle Filitärper orten der 'Eesatztüigsmichte auf die neue Ein¬
führung aufmerk3um gemacht werden.

Auf der Straßenbahn i ;: t die Einführung des Fließverkehr
aus vi e 1 en ü r ' .hr l en ni ch 't ro gl .1 oh . 1 n ' e i ui gen S täd t en wurd e sie sc.

■' ersuch zwar gemacht und hiezu eigens gebaute , besonders brei te
’lhgon mit festem Schaffnexotand und großem Warteraum für die noh
nicht einkassierten Fahrgöeie verwendet , doch ist er nach unserer
: issen . in all e n G r c ß s 13 d t e n a n d e n üb e r mä ß i g langen Kälteste 1 3 en
auf enthalten und an der Tatsache , d aß es sursfahrern unmöglich

ist , den Wagen Wahrend dem lauer ihrer Fahrt zu durchqueren , ga-
scheitert.

rne 31 e r cl er j  uge na

~’ ie Verandta Liungein der Vereinigung " Theater der Jugend

sind dazu bestimmt , der "fienei Schuljugend alleh Kategorien den

Besuch guter Bühnenstücke zu vermitteln . Eamit auch die minderbe¬

mittelten Schüler teilte hm ein können , sind die Eint ri 11 spr e 1 s. e sei
niedrig gehalten . Hiezu tragt bei , daß die Stadt Wien diese Verai

staltungen von der Vergnügungssteuer befreit hat.
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